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	Besonders begabte Schüler sollen in der eigenen Schule und in einem Kooperationsver​bund mit der Lamberti-Grund​schule und der Finkenburg​schule (GS) systematisch ge​fördert werden.

Dazu gehören:

-die gezielte und systematische Förderung besonderer Bega​bungen in den einzelnen Schul​stufen.

-die stufenübergreifende Ab​stimmung und Vervollständi​gung des Angebotes an För​dermaßnahmen.

-die Vernetzung der Förder​maßnahmen zwischen den be​teiligten Grundschulen und dem Gymnasium Ulricianum.

-die Sicherung der Fortführung begonnener Maßnahmen und Projekte über die Grenzen der Schulstufen hinweg.

-die Entwicklung einer Diagno​sepraxis zum Erkennen beson​derer Begabungen.

-die Entwicklung eines Instru​mentariums zur Sicherung des innerschulischen und stufen​übergreifenden Informations​flusses über die Entwicklung und För​derung der be-

troffenen Schü​ler.


	Die mitarbeitenden Schulen sind in einem Kooperationsverbund zusammen-

geschlossen.

Die Lehrer arbeiten nach einem unterein​ander abgestimmten Konzept bezüglich vernetzender Maß​nahmen zwischen den Schulstufen und inner​schulischer Maßnah​men.

Das Konzept ist Schulen, Eltern und SchülerInnen bekannt.

Die Überprüfung und 

Weiterentwicklung des Konzeptes ist fester Bestandteil der Arbeit.

Schüler der beteiligten Schulen nehmen an Fördermaßnahmen teil.


	Die Gesamtkonferenzen der beteiligten Schulen haben die Zusammenarbeit in einem Kooperationsverbund beschlossen.

Es existiert eine Koordinierungsgruppe, bestehend aus Lehrkräften der beteiligten Schulen.

Es liegt ein schriftliches Konzept für den musischen, fremdsprachlichen und mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich vor.

Die Lehrkräfte sind in der Lage, die besonderen Begabungen zu erkennen und daraus die individuellen Fördermaßnahmen abzuleiten.

Eltern und Schüler sind über das Konzept informiert. Die Förderkriterien sind transparent und nachvollziehbar. Die Schule stimmt sich mit Fachleuten (Schulpsychologen, Begabtenforschung) ab.

Die Kollegien tauschen sich regelmäßig über ihre Erfahrungen aus.


	Dokumentation der Fördermaßnah-men durch die „Förderkarte“

Dokumentation der Planungs- und Koordinierungs-tätigkeit durch Protokolle der Konferenzen und Dienstbe-sprechungen.

Präsentation der Arbeit des Verbundes und der 

Schülerarbeiten durch ein gemeinsames Internetportal.


	Musischer Bereich:

· Bläserklasse 

· Koordinierung der Teilnahme an Wettbewerben

· AG-Bereich: Blechbläser, Gitarre, Schulchor, Kammerchor, Orchester

· Erstellung von Förderkarten

Fremdsprachlicher Bereich:

· Bereitstellung des Angebotes weiterer Fremdsprachen für 5./6 im AG-Bereich

· schulstufenübergreifender Lehreraustausch

· COMENIUS-Projekt

Mathematisch-naturwissenschaftlicher Bereich:

· Einsatz von IT im Fachunterricht des Primarbereiches

· AG-Mathematik zur Vorbereitung von

· „Jugend forscht“

· Orientierungspraktika an 20 Hochschulen und Forschungseinrichtungen

Allgemeine Maßnahmen:

· Intensive Beratung und Förderung vor/nach dem Überspringen

· Speziellen Tutor für „Überspringer“ einsetzen

· Einsatz von IT im Fachunterricht

· Besondere Förderung von Begabungen bei Betriebspraktika und Facharbeiten

Ergänzende Angebote:

MIG, Öko-Kurs, AG-Bereich (Homepage, Jahrbuch, Schülerzeitung, Theater, Schach, Rudern, Segeln, Volley- und Basketball)

Leistungsdifferenzierende Angebote:

Bläserklasse, Wahlpflichtunterricht,

bilingualer Unterricht




Entwicklungsschwerpunkt:  Förderkonzept (Begabtenförderung)

Bezug zum Orientierungsrahmen:  2.2., 2.4., 2.5., 2.6., 5.3., 

genehmigt durch Gesamtkonferenz am 08.06.2004

